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Mittwoch, 09. November bis Sonntag, 13. November 2011

4  Geschichte des Widerstandes  
gegen Atomanlagen im Wendland 

Während unserer Exkursion wollen wir mit ZeitzeugInnen spre-
chen, mit Menschen, die sich im Jahr 1980  an der Gründung der 
„Freien Republik Wendland“ beteiligten und die heute noch für 
den Widerstand gegen die Atomanlagen im Wendland und gegen 
die Castor-Transporte verantwortlich sind. Ferner werden wir 
das Museum Wustrow in Wustrow und das Rundlingsmuseum in 
Küsten besuchen, um uns über die Geschichte des Wendlandes 
zu informieren. 

Veranstalter: 	 Anti-Atomplenum Bochum und Bochumer Geschichtswerkstatt
Unterkunft: 	 in einem Tagungshaus im Wendland
Kosten: 	 ca. 200 Euro (Übernachtung und Verpflegung) + Anreise
Veranstalter: 	 Ludwig-Quidde-Forum und Bochumer Geschichtswerkstatt

Bochumer Geschichtswerkstatt

c/o Soziales Zentrum Bochum 
Josephstr. 2, 44791 Bochum  
Verantwortlich für das Programm: Volker Gerwers 
Anmeldung per E-Mail an: geschichtswerkstatt@bo-alternativ.de

Anmeldung

Anmeldungen für die Touren bitte möglichst früh — spätestens 
bis eine Woche vor dem Veranstaltungstermin — an das Soziale 
Zentrum Bochum oder die Tourleiter. Bitte gebt eure E-Mail-
Adresse und / oder Telefonnummer an, damit wir euch über 
etwaige Änderungen informieren können.

Anmeldung per E-Mail: geschichtswerkstatt@bo-alternativ.de

Hiermit melde ich mich für folgende Veranstaltung/Tour an:

1  Samstag, 17. September 2011: Zwangsarbeit und 
Zwangsarbeiterlager in Bochum – Stadtrundfahrt per Rad

 

2  Samstag, 23. Oktober 2011: Bochum in der NS-Zeit:  
Widerstand und Verfolgung in Bochum 1933 - 1945

3  Sonntag, 06. November 2011:  
Die Novemberrevolution 1918 in Bochum

4  Mittwoch, 09. November bis Sonntag,  
13. November 2011: Geschichte des Widerstandes  
gegen Atomanlagen im Wendland

Vorname

Nachname

Telefon

E-Mail
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Zwangsarbeit und Zwangsarbeiterlager  
in Bochum 

Widerstand und Verfolgung  
in Bochum 1933 - 1945

Die Novemberrevolution 1918 in Bochum

Widerstand im Wendland

Studienreise
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Politisch-historische Exkursionen per Rad

Samstag, 17. September 2011

1  Zwangsarbeit und Zwangsarbeiterlager in Bochum  
Stadtrundfahrt per Rad

Im gesamten Bochumer Stadtgebiet wurden während des 
Zweiten Weltkrieges etwa 100 Zwangsarbeiterlager errichtet. 
Männliche und weibliche Arbeitskräfte aus Holland, Belgien, 
Frankreich, Polen, Russland, Weißrussland, der Ukraine und aus 
anderen besetzten Gebieten wurden damals in Bochumer Betrie-
ben zwangsweise beschäftigt. In den zwei Bochumer Außenla-
gern des KZ Buchenwald waren überwiegend jüdische Häftlinge 
interniert, von denen viele aus Ungarn stammten. 

Während dieser etwa 4-stündige Radtour machen Station an den 
früheren Standorten der KZ-Außenlager und auf den Geländen 
der ehemaligen Zwangsarbeiterlager. Weitere Stationen sind das 
Gelände des Bochumer Vereins, die Sauren Wiesen, der Jüdische 
Friedhof an der Wasserstr. und der Kommunalfriedhof in Alten-
bochum. 

Tourleitung: 	 Volker Gerwers
Uhrzeit:	 14.00 Uhr
Veranstalter: 	 Bochumer Geschichtswerkstatt und VHS Bochum
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Samstag, 23. Oktober 2011

2  Bochum in der NS-Zeit:  
Widerstand und Verfolgung in Bochum 1933 - 1945

Während dieses Stadtrundgangs wird an den Widerstand gegen 
das NS-Regime in Bochum erinnert und über das Ausmaß und 
die Organisierung der Verfolgung und Vernichtung von Nazi-
Gegnern, Juden und Sinti und Roma informiert.

Treffpunkt: 	 Rathaus (vor der Glocke), Bochum
Uhrzeit: 	 14.00 Uhr
Teilnahmegebühr:	 3 Euro
Anmeldung unter: 	 geschichtswerkstatt@bo-alternativ.de

Stadtrundgänge

Sonntag, 06. November 2011

3  Die Novemberrevolution 1918 in Bochum

Mit dem Matrosensaufstand in Kiel im Oktober 1918 begann die 
Novemberrevolution. In den folgenden Wochen und Monaten 
kam es in vielen Regionen Deutschland, in Bremen, München, im 
Ruhrgebiet, in Mitteldeutschland oder Schlesien zu Aufständen, 
Generalstreiks und Räterepubliken, die von der neuen Regierung 
brutal niedergeschlagen wurden.

Der Stadtrundgang führt zu den Orten der Revolution in Bochum 
und berichtet von den Ereignissen, den politischen Verände-
rungen, den Hoffnungen und Enttäuschungen der beteiligten 
Personen.

Treffpunkt: 	 Rathaus (vor der Glocke), Bochum
Uhrzeit: 	 14.00 Uhr
Teilnahmegebühr:	 2 Euro
Anmeldung:	  bis zum 06.11.2011 erbeten unter:  

geschichtswerkstatt@bo-alternativ.de


